
Lokal-Nachrichten aus der 
allen Heimatst. 

kratzen-. 
l Brot-im prandenburm 

- Berlin. Der Grimm weiterer 
’« Kreise gegen den Oberbürgermeister 

Zelle wegen seiner ablehnenden Hal- 
tung in der Frage des Deutsteins siir 
die Mitrrgesallenen nimmt manchmal 
rotedte Gestalt an. So ist dem Ober- 
ilrgermeister ein Strick und ein anony- 

meo Schreiben zugegangen, in welchem 
es heißt: »Er halt sest, Ihr Leben ist 
gefährdetl« — Im vergangenen Be- 
richtdjahre haben hier 2453 Brände 
stattgefunden, die von der Feuerwehr 
gelöscht wurden. —- Fabrttant Karl 
Happe, der Besitzer der großen Maschi- 
nenfabrik, wurde hier zu Grabe getra- 
gen. An seiner offenen Gruft hatten 
sich die Vertreter der technischen Wis- 
senschasten, speziell der Maschinen- 
batttunde und die Vertreter der hervor- 
ragendsten Maschinenbau-, Geschütz- 

9 «Iidserei- und Schiffsbau - Stamme- 
ments des Reiches eingesundeu, um 
dem Verstorbenen die letzte Ehre zu er- 
weisen. 

Strand-Is- Zur Deckung des Fahr- 
riiderbedurss der Armee hat sich die 

J Milltiirverwaltungendgiltigdasiir ent- 
) z schieden, daß eine eigene Fabritanlage 

» zur Herstellung der zkahrriider nicht 
s E errichtet werden soll, die Niider werden 
i T vielmehr von Privatfabriten bezogen- 

, Die Reparaturen dagegen werden 
militiirtsclterieite besorgt und zwar 
werden kleinere Schaden von den Trup- 

,I penbiirtiicmnnchern ausgeführt, die zu 
diesem Zweit in der Gewehrfabrii 

s 
dahier Unterweisung erhalten haben. 

»
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iiirosxcre Reparaturen werden in dieser 
Gewehrfabrik bewertsteliigt. 

h 
Arm-ins Damens-u 

D u d e r stad t. Aus der Dontäne 
Neiienstein erschosz der Oberverwalterj 
einen von zwei ihn attackirenden Arbei- 
tern. 

Hildesheinn Zum Direttor der1 
hiesigen höheren Töchter-sehnte wurdes 
Dr. Ludwig Fröchtling, zur Zeit Lehrers 
der höheren Mädchenschule in Ell-er- 
seld, gewählt. Es hatten sich nicht 
weniger als 94 Bewerber gemeldet. 

L i n g e n. Ter Nechtsantvalt Fristen- 
mater-wurde wegen Unterschlaguna von 

Miindelgeldern zu neun Monaten Ne- 
fiingniß verurtheilt. 

Papenburg. Die Maul- und 
Filauenseuche, die seit mehr als zwei 
Jahren in Ostsriesland herrschte, ist 
Ietzt erloschen. 

Provinz Decken-Vulkan. 
A a s s e l. Der Snperintendent 

Pseifser in Hanau wurde zum General- 
supetintendenten siit die unirte Kirq 
ehengctneinde des Konsistorialbetirkss 
Kassel und zum Mitglied des Honig-T 
lichen Konsistoriums dahier ernannt. ! 

Franlsu rt. Jn der Stadtverordsj netenversatntnlung erklärten sich neu-: 

lich die Redner sämtutlirher Parteien! 
mit der vom Magistrat vorgeschlagenen s 
Errichtung eines Einheitedeuintals tur! 
Erinnerung an das Jahr txt-H Nin-i zipiell einverstanden. s 

Ruppertshain Frau Tr. Karl 
Sulzbach und Paul Lohns-Speisen die 
Geschwister des gestorbenen Bankiers 
Edtnund Lohn-Speisen haben zum An- 
denken an ihren Bruder der Volke-heil- 
stijtte siir Lunaenlrante die Summe von 

Lamon-) Mart gestistet. 
Provinz Pommcrw 

; 
Wich- CisimtblIiciiclbfidcriönigs 

; 
licne skrcigpnniiino Zanikiitdrath Tr. 

s Prochnoio Dust-the lIai iiriI um die 
i Beoolicsknng qkosie Verdienste erworben 

-,i , im Cholera-Jahre Miit-. Die Stadt 
sz lIatie iiIn zum Elirenbiirch ernannt. 

Sonnenwalde. Der Försier 
Schinnmäcr ist von einein Wilddiebe 
angeschoiicn worden. Die Schrotkörner 
schlugen, dank dein dicken Pclztocke des 
Forsietch nicht dnrch, sondern ver- 

.iriaciItcn ilnn nur heftig ichiiistrzende, 
vlutiibcifironiic Zicltcn 

Provinx purem 

i 

f 
LLinien. Tic Jiicdcriegnnq del 

YLJeiicnceinte nniciir -indt ist im 
is Prinzip von allen in d: ein Sache ent- 

— cheidendcn zsniiorui is« iruoiicn wor 
Peti. Sie wird UomueiiciIiliiiI ohne 
inanzielles rniiiio sein-no disk Stadt- 
emeindc criclgcii 

I Vkoinberi3. Tri« Nriricbesdircks 
n- dek hiesigen EriIlcppichiUnunte- 
kticnIIeicllichait iInt iicii ersciIossen. 
I- iIai UnteririIlogunqcn in Hohe von 

»in-» Mink retiibt. Die Aktionäre. 
k isicicilimaii erleiden keinen Echo-z 
n. du tm- isssiskiichlagene Summe ist«-s 

ki i-:«« i 

« Provinz Oliprrusiew 
Königs-berg. Ein Mochiwort 

gegen die Geiliigelchotera hat ein 
enßiicherLandkath gesprochen. Im 

ftlichen .Kkeioblau· den Königs- 
ger Landiteiieø iii Folgendes zu 

lesen: «Bekanntmachung. Amt Posi- 
nicken, 12. Januar Ums-. Die Ges- 
fliigeicholera unter dem Fedetvieh des 
Zusnnanns August Aöhlek in Post- 

« nicken ist auf spezielle Anordnung des 
s« isniqlichen Landeaihsaintes zu Königs- 

detq i. Pr. erloschen, dieSpekte aufge- 
not-ein« 

Uskloecknen Dem Gendckin 
Roms se ist es gelungen, Pier eine 

YliYieillnzekgeiellichqit nun-heben 
e iiser quies nnd Septiniis und 

— cis Mädchen wurden verhaften Zu , 

MMnsn des Etiieken wurden Mänietiisim nä der falschen 
schlau-minnt stunden und 

Ly-- 

pruni-U Wespe-ruhten 
E l bin g. Der Schooner »Vajave« 

mit Eisenschivetlen nach Tänemari 
unterwege, ist in Folge eines Sturmes 
auf der Höhe von Bohnsack gescheitert. 
Drei Mann von der Besatzung sind 
ertrnnten. Der Kapitcjn nnd der 
Steuermann wurden geretY G r a u d e n z. Der s- adtarrhivar 
Kanzleirnth feierlich Verfasser der Ges- 

isrhichte des Kreises (§irauden«z, ist nach 
j langen Leiden im Alter von 76 Jahren 
i gestorben. 
; S t a r g a r d. Wegen körperlicher 

giichtigimg von Untergebenen ist ein L caergeant des Feldartillerie - Regi- 
irnentel Nr. Ins zu einer Festungsstrose 
; von vier Monaten verurtheilt worden. 

i Yljpinprovink. 
J Itoln Die Kolner Hafenanlagen 

wer-den im Mai in vollen Betrieb ge- 
nommen werden. Die Stadtverordne- 
tenoeriannnlung genehmigte den Etat 
der Anlagen fiir 1898—-99, der an Ein- 
nahmen mit l,692,500 Mart, an Aus- 
gaben mit l,56-z,l4:z Mart festgesetzt 
ist- 

Diisse l dors. Tr. Hammacher, 
Vertreter des hiesigen Wahltreises, ist 
um Vorsitzenden des Centraiderdandes 

«ee·,nationalliberalen Partei erwählt 
en. 
reu ina ch. Der Kreistag be- 

illigte 15,000 Mart siir eine hier zu 
errichtende Prorsinzial-Weinbausehule. 
Von der Stadt steht derselbe Betrag 
in Aussicht- 

Wesel. In großer Gefahr war 
neulich Nachmittags die hiesige Milli- 
brorditirrhe. In dem Keller, wo sieh 
die .s1ei;nngsanlagen befinden, war 

Feuer ausgebrochen Es dauerte zwei 
volle Stunden, ehe die Fenerrvehr des 
Brandes Herr wurde. 

Provinz gut-it sen. 
Ddrniv. Mit dem Abbruch des 

alten Dorfes (Siloine, welches der Er- 
weiterung des Gloiner Schießnlatzes 
im Kreise Jerirhow weichen muß, wird 
in diesen Tagen begonnen. Nicht blos 
das Dorf verschwindet, sondern auch 
die Verweile Niemeck, Thiimermarck 
und silitsche Nur die beiden alten 
Darslirchhdfe und die Kirche werden 
der Nachwelt von der ehemaligen 
Existenz des Dorfes Kunde geben. 

N o r d h a u s e n. dienlich Nachts 
wurde auø dent Unterstocke des Rechts- 
anwalt Tr. liebeckschen Hauses in der 
Sedanstraße durch Einbrurh Silber- 
geriith im Werthe von 3000 Mark ge- 
stohlen. Der Dieb ist von einer benach- 
barten Straße aus durch mehrere Gar- 
ten nachsdem Thatorte gelangt. 

Provinz gichlckrcm 
Vri e g. Vor Kurzem traf auf dem 

Postamte eine Postlarte ein, die fol- 
gende Adresse trug: »An meine Braut 
in Brieg.« Auf der Rückseite enthielt 
die Karte die Worte: »dereibe sofort 
Deinem 15. er.«« Was man siir nicht 
möglich halten sollte, nämlich die Er- 
mittelnng der Adresiatim ist der Post- 
behörde gelungen. Die Braut wurde 
ausfindig gemacht und ee lonnte ihr 
die Flarte mit dent laloniscben Inhalt 
»unverziiglich« iibermittelt werden. 

N a m S l a u. Hauptlehrer Wierzba 
in Fallowitz wurde während des Unter- 
richt-J vom Schlage getroffen und war 

zum Entsetzen der Kinder sofort todt. 

provinx sich lcgwkgssgolsteim 
KieL Der langjährige stellver- 

tretende Vorsitzende der stieler Han- 
delelammer, Henri Friederisen, ist ge- 
storben. Derselbe hat siir die Hebung 
des Verkehrs und der Industrie Gro- 
ßes geleistet. 

Flensburg Dadhierverstorbene 
Fräulein lskrau hat große Bertnatiit- 
nisse siir wahlthiitige Zwecke hinterlas- 
sen. Unter Anderem tin-» Mark an 
den »Verein zur Untersuiuunq armer 

Wöchnerinnen,« ferner dem ,,«’rrauen- 
verein fiir Armen- und Kranlenpflege« 
hier timu Mart, der .,.ltirchlichen 
Armen- nnd Krankenpflege der Ge- 
meindesrhwester« hier 1000 Mark und 
dem »tlloster zum heiligen Geist« hier 
etwa 5600 Mart. 

Provinx Mestfalpw 
M ii n it e r. Der tvesiscjlisiiie Pro- 

viniialnndsciiuß deinilligte deni sireise 
Hersord tzuin Bau einer seleinbalsn von 

Heisoid ninli Vlotlso ein Darlehn von 

Eis-usin- Maib sowie siir eine Fileini 
badn nun Heisoid noch Wallendriick ein 
solchen ins-n 2()·«-,in«)«LUiork Zu erniäßigi 
teni Zinsfuße. 

Letinatlie. Die beiden Minister 
der geistlichen Vliuielcnenlseiten und des 
Innern hoben die Erlaubniß zur Grün- 
dung einer :l(’iedei«lassnnn der Steylcr 
Mission1 lsicsellsclnist bei Letnintbe and 

Gründen neinndizeiilictiei zlialur abge- 
schlagen. 

Dachse-m 
Drei-dein zur die Festlichkeiten 

zum Regiernngdiudilcium des Königs 
bewilligte Drei-den sinnt-» Mart-— 
Ein hiesiger Immer Name-no Schu- 
mann bat, nni sicli siir eine itnn zuge- 
siigle Kränlung zn reichen, die Gattin 
des Theatermeisterv seahlert durch 
einen Nevolversriiuß bedenklich verwun- 
det und sich dann seldst eine Kugel 
durch den Kopf gejagt. Schumann 
brach nach dem Schusse todt zusammen; 
Frau Kohlen nassen die Aerzte zu ret- 
ten- 

C nein n i n. Die hiesige dfsentliche 

Kandeleledessinstolt feierte ide dojähs 
r ges Bestehen. Bei dieser Gelegen- 

it wurden silr den Pensionsfonds der 
edret etwa 80,000 Mart gestistet; 

darunter 5000 Mark von der Stadt und 
ld,000 Wert von den e malt en Schil- 
ler-n. Die statische two long hat 

befchlassen, den ietzt 600 Mark betra- 
genden Zuschuß auf jährlich 2000 Mart 
zu erhöhen. l 

Leipzig. Der von der Handels- 
lammer vorgelegte Plan fiir eine mit 
Ostern d. J. in’e Leben zu rufende 

Pandelehochichulh die mit der Univer- 
ität in enge Verbindung treten, aber 

» unter selbstständige Verwaliung gestellt 
werden soll, hat nunmehr auch die 
Billigung des königlichen Ministe- 
riumei des Kultus und öffentlichen 
Unter-richte gefunden, und zwar auf 
Grund eines von dem alademischen 
Senat erstatteten Gutachtens. Der 
Staat wird einen Beitrag leisten, ein 
Gleiches wird von der Stadt erhofft, 
während im Uebrigen die Handelskaw 
mer bis auf Weiteres die geldliche Ge- 
wahr übernimmt. 

Oberlotzatu Bei einem Bestell- 
gange fiel der Briestriiger Merlel rück- 
lings eine Treppe herab und erlitt 
dabei fo schwere Riielgratsverletzungem 
daß er nach schweren Leiden verstarb. 

Zwickau. Der Kupferschmiedes 
geselle sahn aus Crimmitichau, wel- 
cher seine Mutter und Schwester er- 
mordet hat, ist hier hingerichtet worden« 

Jsütiugische Hintern 
Gößnih. Hier tranlin Folge einer 

unsinnigen Wette der Knecht Niemela 
hinter einander siinf Schnittglitser 
Branntwein Beim letzten Glase stürzte 
der sinerht zusammen und starb in kur- 
zer Zeit an Gehirnliihmung 

Jena. Der hiesigen öffentlichen 
Lesehalle hat ein Gauner, der nicht 
genannt sein will, 3000 Mark fiir ihre 
Bibliothel überwiesen. 

Weimar. Der Kultusntinister hat 
es fiir höchst bedenklich gefunden, daß 
viele Pfarrer mit dem national-sozia- 
len Standidaten Pfarrer Iliaumann 
ihmpathisiren, und deshalb einen Erlaß 
an die euangelifrhe lsieiftlichkeit ge- 
richtet, in welchem sie davor gewann 
wird, sich an der Agitation siir die 
Nationitl-Zo;ialeit Zu betheiligen oder 
deren Interessen zn fördern. 

Sfreie Judith 
H am bn ra. Die Hamburg-Ameri- 

lanische PaaetfahrtsGesellsrhaft er- 
klärt, ihre neue asiatische Linie solle 
der Passageiahrt des Lloyd keine Kon- 
lurrenz machen, da nur Frachtsahrten 
beabsichtigt werden· Man wolle aber 
im Einvernehmen mit dem Lloyd an 
der Vermehrung der subventionirten 
Postdampfersalsrten eine Betheilignng 
erwerben-Großes Aufsehen erregt 
hier die Flucht des Marmorsteinfabri- 
tanten Bremann. Er hat zahlreiche 
Wechselfälsrhunaen veriibt nnd eine 
Hamburger Bank um W,00» Mark ge- 
schädigt. Mehrere Wechsel befinden 
sich noch iin Umlauf. Es ist ein Steck- 
brief hinter Breniann erlassen« 

B r e tn e n. Bremerhavens Fischerei- 
verlehr hat im lernen Jahre die Höhe 
deg voriiihrigen nicht gan; erreicht. 
Der lssefammtumiaiz belies sich auf 
10,321,55-l Pfund frische mit einein 
Erlös von l,«7»,7«l Mark, gegen 1is,- 
BRUle Pfund Fischen mit einem Er- 

flös von l,(«;7,.-')i» Mark im Jahre 
Ists-L 

Liibeck. Die Bürgerschaft hat die 
Einfiihrung einer Liibee is Ztaatslah 
lerie genehmigt. Der Unternehmer ist 
dass Konsortiuni der Hamburger Lot- 
terie. 

Gcbenlittrg. 
Oldenburg. »Seit ihr Sohn 

einen Ladendiebstahl veriibt hat, haben 
die Ehelente Egto in Fedderivarden 
ihrem Leben gewaltsam ein Ende ge- 
macht. Der Mann erlsiingte sich, die 
Frau nahm Gift- 

Wenicenburg. 
Po n s o w. eile sich mehrere trinder 

auf den iiberfrorenen Wiesen nerxfniig 
ten, brachein siebenjnlsriger ttnabe, der 
iiber ein Torsloch schtitrern wollte. 
ein. Vor Schreck lief die kleine Erbaar 
davon, worauf sich der lgtalirine Eobn 
deö Gelsdftebesitzerd Henseler into einer 
größeren Entfernung eilinsl auf dein 
Peetfchlitten der ilngtiirrrstetle nunerte, 
sich dort platt auf das Eies legte und 
unter eigener Vebenegefalir den bereit-J 
fast erstarrten Knaben auo dein Wasser 
iseraueholte. 

Brauuschweig. Anhalt- 
Bra un s ch we i g. In issioßrichden 

ist während der Mor«nertsrl)icl)t auf dein 
Kaliwerk »Fiarle(fuud« due Lralstseit 
gerissen. Der darein befestigte Förder- 
korb stürzte in die Tiefe und verletzte 
drei in dem Schacht nrbeitende Berg-- 
leute schwer. Einer war sofort todt. 

Wdrlitz. Aus Antrag deo ans 

sieben tsiehöftcn bestehenden Dorfes 
Schönits sind Verhandlungen einge- 
leitet rnit dein Ziele, dae Dorf abzu- 
brechen, da ed, irn lleberschrverntntrngd- 
gebiet der Elbe gelegen, schon oft und 
besonders im Voriahre durch die Hoch- 
fluthen viel gelitten hat. An einer 
höher gelegenen Stelle an der Kreis- 
chaufsee zwischen Riesigk und der Amte- 
ziegelei Wörlitz wollen sich die Be- 
wohner auf zur Domitne Wörlin ge- 
hörigetn Grund nnd Boden wieder aus- 
bauen. 

Online-tie- gtdiisn Helfer-. 
Darrnstadt. In Helsen soll die 

Gefängnißarbeit nun ebenfalls erfor- 
L mirt werden, und zwar derart, daß die 
Interessen des Privatgewerbed mög- 

: Iichst geschaut werden. Jndbesondeie 
« 

soll darauf Vedacht genommen werden, 
daß die Zutbeilung von Arbeitskraft 
on die einielnen Arbeitgeber möglichst 
eingeschränkt werde. der Arbeits- 
betrieb soll auf zahlreiche Gewerbs- 
W 

zweige vertheilt werden nnd sich aus 
Lieferungen siir die Staatsverwaltung 
erstrecken; unter allen Umständen soll 
eine Unterbietung der freien Arbeit 
vermieden werden. 

St ockstadt. Die lsjährige Anna 
KörbeL einzige Tochter einer armen 
Wittwe, hatte einem im Walde mit 
Holzfällen beschäftigten Anverwandten 
das Mittagsessen zugetragen und 
schaute dann den Holzfällern bei der 
Arbeit zu. Als eine Tanne unver- 
muthet rasch niederstiirzte, sprang das; 
erschrockene Mädchen direkt in die Fall-. 
richtung, wurde vom Baume getroffen 
und augenblicklich getödtet. 

W ö l l st e i n. Bei der fiir den ver- 
storbenen Landtagsabgeordneten Bitt- 
hansZotzenlieim vorgenommenen Ersatz- 
wahl wurde dessen Neffe Herr Adolf 
Pittlian dahier mit 27 Stimmen ge- 
wählt. Eine Stimme fiel auf Herrn 
Könler in Flonheim, zwei Stimmen 
waren ungiltig. Pitthan ist konser- 
vativsagrarisch-nationalliberal. 

Darm-. 
M iinchen. Nach der kürzlich er- 

schienenen statistischen Uebersicht der in 
der hiesigen protestantisrhen Stadt- 
psarrei im Jahre 1897 Getrauten be- 
trug die Anzahl der getrauten Paare 
mit gleicher Kansession 251 und mit 
gemischter Konfession 315. ——Die 
»Neuesten Nachrichten« verklagten den 
Antisemitenfiihrer Wengg, der in einer 
Versammlung gesagt hat, die Wieder- 
gabe der DrehfusisEsierhow-Handschrift 
werde dein Blatte gut bezahlt worden 
sein.——Graf und Gräfin May haben 
dem Bürgermeister v. Borscht die 
Summe von m,000 Mark mit der 
Bestimmung übergeben, daß 6000 
Mark fiir den Münchener Hilfssonds, 
2000 Mart für Warmestuben und 2000 
Mark für sonstige Wohlthätigkeitszwecke 
verwendet werden- 

.L)os. Die lsjährige Elsa Hölzl 
auc- t«eintig, die sich hier bei ihrem 
Großvater aushielt, hat sich ertränkt; 
sie hatte einen größeren Geldbetrag 
unterschlagen und ging aus Furcht vor 
der Strafe in’s Wasser. 

Lohe. Unserer Gemeinde ist ans 
dem rliarhlasse des Gasthosbesitzere 
Seyschab in Pallanra, der von hier 
statnntte, ein Legat von 30,00() Mart 
zugeflossen. 

Nürnberg. Bei einem dieser 
Tage abgehauenen Gefechtsschicßen des 
in Fiirlh garnisonirenden 21. Infan- 
terie-E)iegitnents sind zwei Soldaten 
verunglückt Da die Patronenauswerfer 
ihrer Gewehre versagten, so schaben sie 
eine Patrone nach. Die Schiisse ent- 
luden sich nun nach riicktvärtsund brach- 
ten den beiden Soldaten schwere Ver- 
letzungen bei; sie wurden in das hie- 
sige T«a;aretl) gebracht. 

Nonnenhorn Der in weiten 
Kreisen bekannte Weinhiindler Harn- 
stein hat sich wegen linterschlagnug von 
23,000 Mart Kirchensttftungdgeldern 
der Staatennwaltscbaft selbst gestellt. 

Negensburg Tunittitt wurden 
vorn Neuen Ghtnnasinm drei Schüler, 
die sich in ihrer Leidenschaft silr das 
Ansichteiartensatntnelsr in einein hie- 
sigen Laden mehrere sotrher Karten 
angeeignet hatten. 

Tagtnergbeitm Dein Besitzer 
des Sondetholzhofuz erwusttd ein Scha- 
den von Ztmu Mark dadurch, daß des 
Nachts von feinem ledig gewordenen 
Kettenhunde ttxx Zrlmie über eine lim- 
fassungstnauer in einen tiefer gelege- 
nen Winkel nn .-.J«-—s"t-.1nn:e gejagt wur- 
den, wo iannntltilie Thiere durch Er- 
sticken ihren Tod fanden. 

lirfahrn· Die Tagtdhnerfrau Ka- 
roline Lexner wollte treulich Abends 
von hier nach lenlbach mittelst Schlit- 
ten über den See, brach durch das 
dünne Eis ein und konnte nicht mehr 
gerettet werden Die Leiche wurde 
Tags darauf and dein Zee gezogen. 

Würzburg Wegen Selbstver- 
stiinttnelung wurde der tsienteine Hein- 
rirh Bautnanu des li. Zusamt-rie- 
Regitnents zn einem Jahr drei Mona- 
ten Gefängniß und Versetzung in die 
zweite Klasse ded Soldatenstandeo ver- 
urtheilt. Baumann hatte sieh ant ig. 
Oktober, kurz vor dein Etellnngelters 
min, beint Holzhacken datz Vorderglied 
des rechten Zeigefingerd abgebackt, tritt 

nicht einrilrfen zu müssen. 
Yas- dcr ztljcinpfalx. j FrankcnthaL Tie Ztrasiainnier 

verurtheilte die klitschternaltilanten 
illrner und Ritter and Ein-her wegen 
Zweikampr zu us beziehungenoeise :- 
Monaten Festung. 

tsiodrantsteitu Vor etwa zwei 
Jahren tnachte eine hiesige (’s«eiellschaft 
in den tsieuiartungen oon stiehioeiters 
Quirnbach den Versuch, Eteintohlen 
zu graben, wahrscheinlich auf Grund 
der friiheren, in der Nähe befindlichen, 
kleineren, jetzt eingegangenen drohten- 
gruben, doch lange Zeit ohne jeglichen 
Erfolg· Dieser Tage trafen nun die 
Arbeiter aus einen 50 bis t)()Centi- 
nieter dicken siohlensliitz. Die gesun- 
dene Kohle brennt ausgezeichnet und 
ist sicherein Vernehmen nach zu erwar- 
ten, daß die betreffende Gesellschaft 
den siir die ganze Gegend bedeutungs- 
vollen Fund ausbeuten wird. 

L a m br e ch t. Ein ganz nenartiger 
Strite ist hier ausgebrochen Die 
Nachtwächter wollen so nicht mehr 
niitthun, wie sie sagen, »wegen der 
Kontroltuhren.« Der Stadtrath hat 
nämlich sieben Kontrolluhren ange- 
schafft. 

Landath Ein gewaltiger Brand 
äsetierte das Schent’iche Sigewert bis 
auf die limfassungomauetn ein. Tie 
Maschinen sind stintnttlich unbrauchbar 
geworden. Der Schaden iit sehr bedeu- 
tend, jedoch durch Versicherung gedeckt. 

Rodalden. Jn der Erlinlsicxert 
von Peter Psundstein legten die List-sei- 
terinnen die Arbeit merkt-, weil ihnen 
zugemutliet wurde, Zwiin nnd Seide 
beim Fabrikanten um 40 Prozent then- 
rer zu bezahlen als in den Laden- 
geschästen. 

Württcuiberg. 
Stuttgart. Dieser Tage hat sich 

hier ein Komite gebildet zur Errichtung 
eines Denkmals siir den verstorbenen 
Dichter J. G. Fischer. In nächster 
Zeit soll ein Ausruf um Zuwendung 
von Beiträgen erlassen werden. Das 
Denkmal soll in der Nähe des Hasen- 
berges errichtet werden« 

Alpirsbach. Der Wirth »Zum 
Deutschen Kaiser,« W. Gier, hat sich 
erhängt, nachdem er vorher versucht 
hatte, sich den Hals abzuschneiden. 
Eheliche Mißhelligleiten scheinen die 
Ursache zu sein. 

C a n n st a t t. Der verheirathete, 30 
Jahre alte Eisengießer Bender von 
hier verunglückte in der Eisengießerei 
von Kuhn in Berg dadurch, daß ihm 
durch einen anderen Arbeiter aus Zu- 
sall ein spitzen weißgliihender Stab in 
die Brustgegend gestoßen wurde. Die 
Verletzung ist lebensgesährlich 

Deivangen. ier wurde eine 
Eierveriaussgenossen chast gegründet. 
Als Neuerung hat die Genossenschaft, 
welche sich die Hebung der Nutzgefliigel- 
zucht angelegen sein läßt, eingeführt, 
daß die Eier nicht nach der Stückzahl, 
sondern nach dem Gewicht verkauft 
werden. s 

Ebingen. Herr Binder von hier 
machte in einem vor dem Lehrerverein 
siir Naturtunde gehaltenen Vortrage 
die Mittheilung, daß er zwischen Vitz 
und Freudenweiler eine Tropsstein- 
hdhle entdeckt habe, zu der ein 50 Meter 
langer Gang führe-. Die Erschließungk 
der Höhle solle mit Hilfe des Schwä- 
bischen Albvereins erfolgen. 

K i r ch b e r g. Landesökononiierath 
Schosser, langjähriger Vorstand der 
hiesigen Ackerbanschule, ist im Alter 
von 66 Jahren gestorben. 

Schramberg· Durch Vermitte- 
lung des Gewerbevereins ist hier eine 
Fiolonialansstellung veranstaltet wor- 
den, in welcher eine aus drei Abthei- 
lungen bestehende Sammlung von 
Rohprodukten, Präparaten und ser- 
tigen Gebrauchs- und Schmuckartileln 
aus den deutschen Kolonien zu sehen 
ist, ebenso die Erzeugnisse des Plan- 
tagenbaues, namentlich Tabak, Kassee 
und sinkaa 

Wa l lsei m. Hier starb die älteste 
Cinwohnerin der Gemeinde, Konrad 
Bezners Wittwe, geboren im Mai 
limi. 

Baden. 
Karlsruhe. Die Werkzeugfabrit 

vormals tsjschwindt n. Co. ist voll- 
ständig niedergebrannt. Ueber 100 
Arbeiter sind dadurch brodloet geworden. 

Heidelberg. Die in weiteren 
Kreisen bekannte Frau HeleneMelrris, 
geschiedene non Derschau, wurde wegen 
mehrfachen Betrug-IS nerhaftet. Durch 
ihre in groszem limfange begangenen 
Betriigereien wurden besonders hiesige 
Geschäftsleute geschädigt-Im hie- 
sigen Krematorium wurden im abge- 
laufenen Jahre 105 Personen bestattet, 
69 Männer nnd 303 Frauen, davon 
waren 12 von Heidelberg, 853 von aus-J- 
wiirtei. Der Konsession nach waren es 
77 Evangelische, 16 Rörnischkatholische, 
5 Aittatholiken und 7 Jeraeliten 

Mann beitri. Die Pure Qil Co» 
die bekannte Fkonkrrrrentin der Standard 
Oil Co» macht gute Fortschritte Wie 
in Mannheim, so legt sie jetzt auch in 
Rotterdam eine Tankstation an, die 
noch vor dein 1. März fertig werden 
soll. In Amsterdam besitzt sie schon 
eine Station. 

Wolfach Unter Theilnalnne von 

Nah' und Fern hat der um das Ge- 
meinwesen verdiente Biirger Seifen- 
sieder Theodor Armbruster mit seiner 
Gattin die diamantene Hochzeit ge- 
feiert. 

stink--Lottjriugen. 
Bre itenbach Der Gemeinde 

siirster Kandel, der in der Mitte der 
tioer Jahre stand, wurde iin Holz- 
schlage von einem fallenden Baume ac- 
trofsen und itiedet«gesit)taacii. Tie Ber- 
letzungen waren derart, das; er bald 
darauf verstarb. 

Metz. Ein Unternsfizier vom est 

banerisrhen Jnfantetie-7)r’egiment da- 
hier, der seit It Tagen verschwunden 
war, wurde in einein Gehan bei 
Woippn todt aufgefunden. Er hatte sich 
durch einen Schuß setbst getödtet. Der 
Grund des Selbitinordea ist unbekannt. 

Ossenhansen. Aus einer Feld- 
jagd in der Nahe von hier wurde ein 
leicht angeschossener Hase von den Hun- 
den ans einen Bahndannn gehem, anf 
dein ein Personenzug dahergcbraust 
kann Von den Hunden bedrängt, sprang 
Lampe ans den vorbeirasenden Zug und 
kam glücklich aus ein Trittbrett zu 
sitzen, von dein er eine Strecke weiter 
wieder herabsprang und, trotzdem er 

dem Bahndatnme entlang herabrollte, 
doch wieder auf die Läuse kam und sich 
satvirte, ehe ihn die ihm nachsetzendeu 
Hunde erreicht hatten. 

Gesten-eith. 
Wien. Eine Kaiser-Jubiliiums- 

medaille siir dieArtnee wird ane- Anlaß 
des Kaiserjnbiläunis gestistet weiden. 
Die Medaiile soll-wie wir hören-—- 
an einem halb schwarzen, halb gelben 
Bande getragen werden und auf der 
einen Seite das Kaiserbitd, auf der 
anderen eine Inschrift zeigen-Das 
Landesgericht verurtheilte den Direktor 
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des Carltheaters, Jauner, 20,000 Gui- 
den Konventionalstrafe an die Leitekin 
des Theaters an der Wien, Fräulein 
Schönerer, zu zahlen, weil er vertrags- 
widrig das Carltheatek übernommen 
hatte. 

Agram. Von den 70 wegen der 
Fahnenunruhen in Piasli Angellagten 
wurden von dem Ogulinet Gerichts-« 
hose 57 zu Strafen von drei Jahren 
bis zu einem Monat verurtheilt. Die 
Uebrigen wurden freigesprochen. 

B r it n n· Beim Landesrabbiner 
Placzek dahier erschien eine Depa- 
tation im Namen von 70 katholischen 
und czekhisrben Bauernsamilien atts 
Schreibendorss und Bulowitz mit dem 
Ansuchen, sie in den Verband des 

» Judenthums auszunehmen. Die Mit- 
glieder der Deputation erklärten, mit 
allen Vorschriften des Judenthums 
einverstanden zu sein, sie wollen jedoch 
auf Ersuchen des Rabbiners nochmals 
mit ihren Genossen sprechen. Aus den 
Rabbiner machten die Leute den Cin- 
druck, daß sie eine Seite bilden wollen. 

Budasalva Hier ist Alexander 
Kubinyi im Alter von 114 Jahren ges- 
storben. Der Verblichene hatte an 
mehreren Schlachten gegen Napoleon 
den Ersten, unter anderen auch an der 
Schlacht bei Leipzig, theilgenommen. 

Gras. Der pensionirte Major 
Eduard Froschmaier Ritter von Schei- 
benhos, 86 Jahre alt, hat sich wegen 
eines Herzleidens erschossen. 

H ohen e m s. Neulich Nachts brach 
in den Fabrikslokalitäten der Gebrüder 
Nosenthal, und zwar in dem Rouleaux- 
gebäude aus bisher noch nicht ausgeklärte 
Weise ein Brand aus, der in kurzer 
Zeit das erwähnte Druckgebiiude, sowie 
das darangrenzende Waarenmagazin 
total eiuäscherte. Die benachbarte Tür- 
iischrothsärberei, Handdructerei, sowie 
die ansgedehnten Kessetanlagen konn- 
ten erhalten werden. Der Schade be- 
trägt weit iiber 100,000 Gulden- 

Jnns bru ck. Nach den soeben ver- 
öffentlichten Ausweisungen iiber den 
Fremdenverlehr in Jnnsbruck betrug 
die Zahl der im vorigen Jahre hier 
angelommenen Fremden 78,863 gegen 
78,0:)’9 im Jahre IMM; 35,083 Per- 
sonen waren aus Oesterreich-Ungarn 
mit Einschluß des Oktupationsgebietes, 
29,598 aus Deutschland, til-i aus 
Frankreich, 859 ausstaiiem 2070 aus 
England, 5707 aus Russland, 1021 
aus Nordamerika, der Rest aus anderen 
Ländern. 

N e u n l i r eh e n. Nächst der Stein- 
platte wurde bei Aushebung einer Kalk- 
grube das Grab eines türtifchen Offi- 
ziers anfgedeckt. Das Skelett wurde in 
fitzender Stellung gefunden. Neben 
dem Leichnam lagen ttirkische Münzen 
aus der Zeit der Wiener Belagerung. 

S a m b o r. Hier wurde der 221iih- 
rige Mikolaj Kozak, der Mörder des 
Gendarmen Kalba, mittelst Stranges 
justifizirt Die Hinrichtung vollzog 
der Wiener Scharfrichter Selinger. 

zQwriH 
B er n. Die schnieizerifche Axt-Zwan- 

dernng nach überfeeifriJen Plätzen geht 
von Jahr zu Jahr zurück. Vom Jahre 
1883 an, tvo die überseeische Austvan- 
dernng 13,.502 Personen betrug, be- 
ginnt diese rückläufige Tendenz, die 
mit dem jetzt abgelaufenen Jahre 1897 
ihren tiefsten Stand erreicht, indem 
im verflossenen Jahre nur 2508 Per- 
sonen (1896: 3330 Personenl auswan- 
derten. Die besseren wirtllschaftlichen 
Llrbeitsverhültnisfe der Heimath gegen- 
über dem Konkurrenzkampfe namentlich 
in Nordamerika, dent Hanptziele der 
Augivanderer, dürften den Rückgang 
bedingen. 

Züri ch. Jm Züricher ineina- 
torintn gelangten int verflossenen 
Jahre tin Feuerbestattungett zur Aug- 
fiilnung, fünf mehr als itn Vorfahre. 

B as el. Die unentgeltliche sit-ema- 
tion wird sich im Ranken Baselstadt 
nun auch der seit leimt bestehenden 
nnentgeltlichett Beerdigung für die 
Einwohner anschließen. Ein entspre- 
chender Betrag ist bereits in daö Bud- 
get für Ist-n ausgenommen. Das Kre- 
matorimn, das mit einem Rostenaufs 
wande von 83,000 Franks and Staats- 
ntitteln —- der Feuerbc;..:.«.:::«»;«"::sein 
schoß 15,000 Franeszu—erbaut wurde, 
ist bereits in Betrieb gesetzt. 

Graubünden Die Fremden- 

xtatistil weist für Davon Ende Ist-T die 
.lntvesenheit non Unt- Personen anf. 
Die Zahl der zittrgijste itn Jahre 1897 
beträgt t«t,2ti:';, gegenüber l:t,380 im 
Jahre its-tun 

Les s i n. Hin Lugano wurde ein 
italienischer tskiiciinazsetit Verhaftet, 
der angab, iin Ealde den italienischen 
Konsulö in Liellinzona ;n stehen. Der 
Tessincr Zinntennti nrttte den Verhaf- 
teten dein Bundesrattie zur Beifügung 

Wa a d t. Der Anwalt und Univer- 
sitatgprnsesjor Jaqncd Beinen und 
zwei junge Mädchen brachen in Lau- 
sanne beiin Schiittschrthlanfen aus dem 
Joursee ein und ertranken. »« 

tsie n s. JnGenf starb iin Alter von 
87 Jahren Jean Louis- Binet-Hentsch, 
ein Pionier der Alpensoischnng, einer 
der ,.Cntdecker des Engadins.« 

Scha f s li au s e n. Seit unvordent- 
lichen Zeiten gilt der Rheinsall bei 
Schasshausen als ein Hinderniß, über 
welches die stärksten Fische, selbst der 
Hakenlaehs deg Rheing, nicht strom- 
auswärts weiter satt gelangen kann. 
Nicht geringes Erstaunen muß es des- 
halb erregen, daßvor Kurzem t.5 Kilo- 
meter oberhalb des Rheinsalls ein etwa 
20 Pfund schwerer Salm von Fischern 
erbeutet ist. Allerdings war der Wasser- 
stand damals ungewöhnlich niedrig. 
Der Fisch ist arg zerschunden gewesen, 
ein Beweis, daß ihm der »gliickliche 
Rutskti« sauer genug geworden ist. J 
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